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Bucher — Livres

Hygienisch-mikrobiologische Anforderungen an Trinkwasser und seine
Verwendung in Lebensmittelbetrieben

Schriftenreihe der Schweizerischen Gesellschaft fiir Lebensmittelhygiene,
Heft 9, 1980, 77 Seiten mit Abbildungen und Tabellen. Fr. 33.—

Die Referate der 12. Arbeitstagung vom 5. Oktober 1979 der Schweizerischen
Gesellschaft fiir Lebensmittelhygiene sind in deren Schriftenreihe als Heft 9
erschienen und befassen sich mit:

— Mikrobiologischen Aspekten der Gewinnung, Aufbereitung und Verteilung
von Trink- und Brauchwasser;

— Hygienischen Anforderungen an Wasser im Hinblick auf die Verhiitung von
Infektionskrankheiten;

— Bemerkungen zu vorgeschriebenen und praktisch angewandten mikrobiologi-
schen Wasseruntersuchungsverfahren;

— Mikrobiologie des Trink- und Brauchwassers in Reservoiren, Tanks und Vor-
ratsbehiltern;

— Technologisch-mikrobiologischen Anforderungen an Trink- und Brauchwasser
in Lebensmittelbetrieben;

— Mikrobiologischen Problemen bei den sekundiren Wasseraufbereitungsver-
fahren in pharmazeutischen Betrieben;

— Viren und Wasser.

Die verschiedenen Gesichtspunkte dieses Problemkomplexes werden einge-
hend und informativ behandelt.

H. Illx

Environmental Health Criteria Nr. 8—15

Published under the joint sponsorship of the United Nations Environment Programme
(UNEP) and the World Health Organization (WHO)

Seit 1978 sind in dieser Reihe folgende Monographien veroffentlicht worden:

Nr. 8 Sulfur Oxides and Suspended Particulate Matter. WHO Geneva 1979
(ISBN 92 4 154068 0). 107 Seiten, Preis sFr. 10.—.

Nr. 9 DDT and its Derivatives, WHO Geneva 1979 (ISBN 92 4 154069 9). 175
Seiten, Preis sFr. 16.—.

Nr. 10 Carbon Disulfide. WHO Geneva 1979 (ISBN 92 4 154070 2). 100 Seiten,
sEr. 10—

Nr. 11 Mycotoxins. WHO Geneva 1979 (ISBN 92 4 154071 0). 127 Seiten, Preis
sFr. 11.—. Besprechung siche Mitt. Gebiete Lebensm. Hyg. 71, 415 (1980).

Nr. 12 Noise. WHO Geneva 1980 (ISBN 92 4 154072 9). 103 Seiten, Preis sFr.7.—.
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Nr. 13 Carbon Monoxide. WHO Geneva 1980 (ISBN 92 4 154073 7). 113 Seiten,
: Preis sFr. 10.—.
Nr. 14 Ultraviolet Radiation. WHO Geneva 1980 (ISBN 92 4 154074 5). 110 Sei-
ten, Preis sFr. 10.—. Besprechung siehe Mitt. Gebiete Lebensm. Hyg. 71,
541 (1980).
Nr. 15 Tin and Organotin Compounds. A Preliminary Review. WHO Geneva
1980 (ISBN 92 4 154075 3). 109 Seiten, Preis sFr. 7.—.

Nr. 9 DDT and its Derivatives

Vor etwa 40 Jahren wurde DDT als erstes, akut relativ wenig toxisches, syntheti-
sches Insektizid eingefiihrt. Im Jahre 1963 erreichte die Weltproduktion dieses
Stoffes ein Maximum von anndhernd 100 000 Tonnen pro Jahr. Ende der 60er
Jahre wurde die Verwendung von DDT in verschiedenen Lindern, vor allem aus
6kologischen Griinden, verboten oder doch stark eingeschrinkt. In einigen tropi-
schen Landern wird DDT in der landwirtschaftlichen Produktion sowie in der Vek-
torbekimpfung (Malaria) noch ausgiebig eingesetzt. Den Ersatz durch andere
Wirkstoffe konnen sich die betreffenden Linder aus finanziellen Griinden nicht
leisten.

Die vorliegende Monographie besteht im wesentlichen in einer Auswertung
von ca. 730 Veroffentlichungen. Es werden vor allem diejenigen Effekte von DDT
und seinen Derivaten auf Versuchstiere und Menschen besprochen, die im Zusam-
menhang mit der Beurteilung der Gefihrdung der menschlichen Gesundheit von
Bedeutung sind. Okologische Aspekte werden nicht behandelt. Zu Beginn werden
die wichtigsten Ergebnisse zusammengefafit und Anregungen fiir weitere Studien
gegeben. Die im folgenden hauptsichlich behandelten Themen umfassen Eigen-
schaften und Analytik, Belastung der Bevolkerung, Metabolismus, Ergebnisse von
Tierversuchen, epidemiologische und klinische Daten tiber die beim Menschen
bewirkten Effekte sowie Beurteilung der Risiken fiir die menschliche Gesundheit.

Die Belastung der Bevolkerung mit DDT und seinen Derivaten ist fast aus-
schlieflich der Aufnahme dieser Substanzen via Nahrung zuzuschreiben. Jedoch
ist unwahrscheinlich, daf die tagliche Aufnahme im Mittel 0,05 mg/Mensch iiber-
schreitet. Bis heute existieren keine Beweise dafiir, dafl DDT beim Menschen kar-
zinogen wirkt. Bei Miusen und mdoglicherweise auch bei Ratten lassen sich mit
DDT, DDE und TDE Lebertumore erzeugen. Uber die Signifikanz dieser Tumore
gehen die Meinungen jedoch auseinander. Es wird daher angeregt, zur Klirung die-
ser Fragen unter Einbezug auch anderer Substanzen (z. B. Pyrethrine , Phenobarbi-
tal) weitere Studien durchzufiihren.

Die vorliegende Monographie diirfte alle Stellen interessieren, die sich mit der
bAuswirkung von Chemikalien auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt

efassen.
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Nr. 15 Tin and Organotin Compounds

Erstmals wird in dieser Publikationsreihe versucht, neue oder potentielle
Umweltkontaminantien als solche zu erkennen und vorlaufig zu bewerten. Auf die
sonst iibliche detaillierte Beurteilung der Risiken dieser Stoffe fiir die menschliche
Gesundheit wird verzichtet. Ausgewertet wurden ca. 350 Originalarbeiten und
Ubersichtsartikel. Nach einer Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse und
den Empfehlungen fiir weitere Untersuchungen folgen Kapitel {iber Chemismus
und Analytik, Vorkommen und Verhalten in der Umwelt, Metabolismus, Ergeb-
nisse von Tierversuchen und Beobachtungen beim Menschen.

1975 betrug die Weltproduktion an Organozinnverbindungen rund 25 000
Tonnen, was etwa 0,8% des Totalzinnverbrauchs entspricht. Schitzungen zufolge
diirfte die Produktion dieser Substanzklasse bis 1986 auf etwa 63 000 Tonnen
ansteigen. Kommerziell am wichtigsten sind die Diorganozinnverbindungen
(R,SnX,), die als Stabilisatoren fiir PVC und als Katalysatoren zur Herstellung von
Polyurethanschiumen Verwendung finden; ihr Anteil an der Totalproduktion von
Organozinnverbindungen entspricht etwa 70%. Triorganozinnverbindungen
(R;SnX) sind biologisch sehr aktiv und werden in der landwirtschaftlichen Produk-
tion (z. B. Triphenylzinnacetat) sowie als industrielle Bakterizide und Fungizide (z.
B. Bis(tri-n-butylzinn)oxid) eingesetzt.

Nach Ansicht der Arbeitsgruppen sollten unter anderem noch Studien zu fol-
genden Problemkreisen durchgefiihrt werden: Analytische Methoden, Biokonzen-
trierung in der Umwelt, von der jedoch angenommen wird, dafi sie hchst unwahr-
scheinlich sei, Metabolismus, Karzinogenitiat, Mutagenitit, Teratogenitit, Wir-
kungsmechanismus der Organozinnverbindungen auf Warmbliiter und Einfluf§
auf das Immunsystem.

Die vorliegende Monographie diirfte alle jene Stellen und Personen interessie-
ren, die sich mit den Auswirkungen von Chemikalien auf die menschliche Gesund-
heit und die Umwelt befassen.

B. Zimmerli

136
Mitt. Gebiete Lebens. Hyg., Band 72 (1981)



	Bücher = Livres

